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Ritterfalter (Papilionidae) 

Schwalbenschwanz (Papilio machaon) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über sehr viele Beobachtungsdaten zum 

Schwalbenschwanz und diese decken den gesamten 

Potentialraum der Art gut ab. Die Datenlage darf da-

her als gut bezeichnet werden (1'411 verwertbare Da-

tenpunkte).  

 

Verbreitung 

Der Schwalbenschwanz bewohnt die ganze Schweiz 

und dies bis in eine Höhe von ca. 2'000 m ü. M. Als 

ausgesprochener Binnenwanderer können Einzeltiere 

manchmal sogar noch weiter oben angetroffen wer-

den. 

Auch im Kanton Luzern findet man die Art flächende-

ckend in allen Naturräumen. Bei allen grösseren Da-

tenlücken handelt es sich um Bearbeitungslücken. Die 

höchste Beobachtung gelang auf 2'075 m ü. M. im 

Gebiet Brätterstock (Flühli, 2022). 

 

Status 

Die Art besiedelt den Kanton Luzern in mittleren - ho-

hen Dichten. Es werden keine Bestandesveränderun-

gen vermutet. Die Zunahme an verfügbaren Daten 

aus jüngerer Zeit ist auf eine intensivere Bearbeitungs-

dichte zurückzuführen.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz ist der Schwalbenschwanz als «nicht 

gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Einstufung auf: «Nicht 

gefährdet» (LC).  

 

Lebensraum 

Der Schwalbenschwanz besiedelt als Habitatkomplex-

Bewohner eine ausgesprochen breite Palette von Le-

bensräumen, sei es zur Paarfindung, zum Nektarer-

werb oder zur Fortpflanzung. Allein für die Eiablage 

reicht das Spektrum von Halbtrockenrasen über ex-

tensive Fromental-Wiesen, Extensiv-Weiden, Riedwie-

sen bis hin zu Ruderalflächen und Gärten. Als Raupen-

futterpflanzen werden verschiedene Doldenblütler 

(Apiaceae) genutzt, gelegentlich auch Rautenge-

wächse (Rutaceae). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  
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Phänologie (n = 1’391)

 

Höhenverbreitung (n = 1’229)
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